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Die Vordernberger Griesmauer mit dem Südwestgrat im Winter 
 

Charakteristik: 
Eine tolle Genußklettertour, die mit 
Klebebohrhaken hervorragend 
abgesichert ist. Da einige Varianten 
möglich sind, bleibt es jedem selbst 
überlassen auf wieviele Schwierigkeiten 
er sich einlassen möchte. Die 11-12 
Seillängen müssen wegen regelmäßiger 
kurzer Abstiege und der dadurch 
auftretenden Seilreibung leider sehr kurz 
gehalten werden, was den Kletterfluß 
etwas stört aber die Kommunikation gut 
funktionieren läßt.  
 

Schwierigkeit & Material: 
4 (eine Seillänge, Rest 2-3+) 
Steinschlaghelm u. Kletterausrüstung (6 
Expreßschlingen u. 3 Bandschlingen), ev. mobile 
Sicherungsmittel, Einfachseil 
 

Dauer: 

Zustieg:     2 Std. (von der 
Polsterliftbergstation nur 30 
min) 
Aufstieg:    3,5 Std. 
Abstieg:     1,5 Std. 
Höhendiff.: 800 Hm  Wandausrichtung: südwest 

Talort: 
Vordernberg (839m) 

Stützpunkte: 
Leobner Hütte (1582m) 

Karte: 
ÖK 101 - Eisenerz 

Ausgangspunkt: 
Präbichl (1232m) - Passhöhe 
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Tourenverlauf: 

Vom Präbichl über den markierten Wanderweg zur 
Leobner Hütte und weiter in Richtung Vordernberger 
Griesmauer bzw. TAC-Spitze auf den Hirscheggsattel 
(grosser Hochspannungsmasten). Von hier aus kurz auf 
dem markierten Weg zur Vordernberger Griesmauer 
aufsteigen und nach der ersten niedrigen Felsreihe nach 
Osten (rechts) zum eigentlichen Gratbeginn queren. 
Der Einstieg erfolgt bei einer Gedenktafel, die 
Orientierung in der Route ist relativ einfach, denn man 
braucht nur den Bohrhaken folgen, bzw. sicher immer am 
Grat zu halten (aber Vorsicht: an vielen Stellen sind 
Varianten möglich). Nach dem letzten Steilaufschwung im 
steileren Fels verfolgt man den Grat, bis in einer kleinen 
Scharte links Steigspuren zum Wanderweg 
hinunterführen. Auf diesem über Schrofen auf den Gipfel. 
 
Abstieg: über den Normalweg (Wanderweg) zum Einstieg 
zurück 
 
Tipp: 
Wer verschlafen hat, kann den Aufstieg ja etwas abkürzen und den Polstersessellift 
benutzen (im Sommer Samstag, Sonn- und Feiertag von 8 - 17 Uhr in Betrieb).  


